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ju welchem 3mecEe bort ein |iauS erroorben tourbe. Geben»

falls im Umbau begriffen ift baS Kinematograpbentbeater
Fata morgana, ba§ eine bebeutenbe 23ergrößerung erfährt.
An ber Steinenoorfiabt gebt ber Neubau beS neuen
Variétés non ftuctftin feiner SMenbung entgegen.

®te @tfcn6a5ner=©rt«0cntiffenf(^aft in ®t. ©aßen
bat ibjre ©eneraloerfammlung abgebalten, roobei ber ißrä»
fibent |>err iß fi ft er bie Situation als eine gute unb
folibe bezeichnete, ©tne größere 2lnjabl oon Käufern
finb in ber Kolonie im Sc|ooren bereits erftellt unb be»

gogen. 93efcbloffen tourbe ber 93 au eines ©efdfäftS»
baufeS nach oorgelegten ißlänen unb Kofienberecbnungen
im betrage oon §irîa $r. 190,000. 3n bemfclben foflen
8—10 Sßobnungen unb außerbem SRagajine unb ©in»
riebtungen geftfjaffen toetben für einen Konfumlaben, eine

SJtebgereiablage, eine 93äcferei mit ®ampfbadfofen, einen

Scbutßaben mit ßteparaturroerEftätte ufto. ®ie ©enoffen»
febaft beabftdbtigt feinen Selbftbetrieb, fie mill bie Sofati»
täten an leiftungsfäbige firmen ausmieten. 3"* ®e=

nebmigung gelangte toeiter ein IRacbtrag $u ben Statuten,
enthaltend bie 93ebingungen ber ©eneralbireEtion für bie
Übernahme ber jroeiten £>ppotbeE. ®te erfte |jgpotbeE
auf ben beute fettigen nnb beroobnten Käufern ift oon
ber KantonalbanE übernommen toorben. Über ©rfteßung
toeiterer ©infamilienbäuSdben toirb eine fpätere ©eneral»
oerfammlung 93efcblufi faffen, ba ber auf ©nbe April an»

gefegte Anmelbetermin abgemattet toerben muff. 93eftellt
finb bis beute jirfa 20 Räuschen. @S mürbe auch auf
einen neuen, in ber QnnenauSftattung etroaS einfachem
GcinfamilienbauStpp aufmetffam gemalt ; p oier ßimmer
mit ©arten foil baSfelbe auf jirEa $r. 600 3abreSmiete
tommen; p brei 3immer noef) entfprecbenb bißiger.

Scbulbausbait in fÇlatoil (St. ©aßen). ®ie Scbul»
gemeinbeoerfammlung genehmigte mit großer SJlebrbeit
bie fcbulrätticben Anträge über ben 93au eines Schul»
baufeS im ©njenbübl unb einer Turnhalle im ©runb
nach ben Plänen ber $irma ©urjel & Sftofer im @e=
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famtfoftenbetrag oon $r. 320,600, foroie ben Amorti»
fationSptan unter Sßoßmacbt ber ®ecfung ber über bie

SaufonbS binuuSgebenben 93eträge burd) ein Anleihen.
®em 93efd)luffe ging eine längere, einläfjlicbe unb beider»

feitS roürbig geführte ®iSfuffion oorauS.

Über Oes Midien Knfjdmnnig in Sugnno

roirb bem „93unb" berichtet :

93or acht ober neun fahren erfebien im Selbfioerlag
eine 93rofdE)üre oon Sanbor o. SauiS unter bem Xitel
Suganefer £oteI»3nbuftrie unb grembenoetfebr, fritifdbe
^Betrachtungen. 3« biefer Schrift oerlangte ber Autor
unter anbetem für Sugano einen Kurfaal, für Sugano
beffere Strafen, für Sugano mehr Siebt

fperr SauiS batf auf feine Suganefer ftolj fein, fie
haben fetnen ÜBarnungSruf roobl oerftanben unb mit
großer ©nergie fith aufgerafft, ©in fcbaffenSfreubiger
©eift bût ben früheren fleinlichen politifchen 3änEereten
ißlab gemacht unb bie gotge baoon ift, bafj Sugano enb»

lidt) ben ihm gebübrenben SRang in ber SReibe ber erft»

Etaffigen grembenptäbe ber Scbroeij einnimmt. Qm Oft»
enbe ber febattigen Seepromenabe ift ein böbfeber Kur»
faal entftanben, ber unter guter Rührung ftebt unb bem

93efucber SuganoS aufjer ben unoermeiblicben „petits
chevaux" ober „Boules" ElaffifcbeKonjerte, guteSCariété»
Aufführungen unb einen eleganten neutralen SBerfamm»

lungSort bietet.
®ie Straffen unb ißläbe unb öffentlichen SoEale ber

Stabt erftrablen «benbs in einer glut- eleEtriften
Siebtes, ba§ oon bem großartigen eteEtrifcben Kraft»
roerE ber 93erpSca geliefert mirb.

SReue breite Straffen, ibeal feböne Quaianlagen,
treppen unb ïroftoirS oerbinben unb umgürten baS

meitauSgebebnte Stabtbilb, oom hochgelegenen Bahnhof
bis pr Stabt, oom SBeftenb beS fßarabifo bis pni Oft»
enb bei ©affarate! ®ie £auptftraffen unb ißromenaSen
finb nach bem neueften Spftem matabamifiert unb roer»
ben reiißlicb gefprengt. ®amit märe ber SBunfcbjettet
Sanbor o. SauiS auS bent 3abr"1904 erfüßt geroefen,
boeb ift man oiet roeiter gegangen!

®ie eteEtrifcben Sramlinien mürben oerlängert, neue
bequeme SSBagen mürben angefrfjafft, Sie ©ottbarbbabn»
ftation mit ber 3entrat»®ampffcbifflänbe oerbunben, linES

unb recf)tS ba§ ©affarate»ïal btnauf ftnb pei neue
eleEtrifcbe ©äbneben bem betrieb übergeben roorben, baS

eine führt nach Sefferete unb erleichtert bem Souriften
aß bte rounberooflen AuSpge nach ©anobbio, ißorja,
S. Setnarbo, Klofter S3tgaro unb ©apriaSca, baS anbere

führt nach ®ino, bureb etne gartenäbnlicbe fruchtbare

N-, S ?b

zu welchem Zwecke dort ein Haus erworben wurde. Eben-

falls im Umbau begriffen ist das Kinematographentheater
b'îitu morMNiZ, das eine bedeutende Vergrößerung erfährt.
An der Steinenvorstadt geht der Neubau des neuen
Varietes von Küchlin seiner Vollendung entgegen.

Die Eisenbahner-Baugenossenschaft in St. Gallen
hat ihre Generalversammlung abgehalten, wobei der Prä-
sident Herr Pf ist er die Situation als eine gute und
solide bezeichnete. Eine größere Anzahl von Häusern
sind in der Kolonie im Schooren bereits erstellt und be-

zogen. Beschlossen wurde der Bau eines Geschäfts-
Hauses nach vorgelegten Plänen und Kostenberechnungen
im Betrage von zirka Fr. 190,000. In demselben sollen
8—10 Wohnungen und außerdem Magazine und Ein-
richtungen geschaffen werden für einen Konsumladen, eine

Metzgereiablage, eine Bäckerei mit Dampfbackofen, einen

Schuhladen mit Reparaturwerkstätte usw. Die Genossen-
schaff beabsichtigt keinen Selbstbetrieb, sie will die Lokali-
täten an leistungsfähige Firmen ausmieten. Zur Ge-
nehmigung gelangte weiter ein Nachtrag zu den Statuten,
enthaltend die Bedingungen der Generaldirektion für die
Übernahme der zweiten Hypothek. Die erste Hypothek
auf den heute fertigen nnd bewohnten Häusern ist von
der Kantonalbank übernommen worden. Über Erstellung
weiterer Einfamilienhäuschen wird eine spätere General-
Versammlung Beschluß fassen, da der auf Ende April an-
gesetzte Anmeldetermin abgewartet werden muß. Bestellt
sind bis heute zirka 20 Häuschen. Es wurde auch auf
einen neuen, in der Innenausstattung etwas einfachern
Einfamilienhaustyp aufmerksam gemacht; zu vier Zimmer
mit Garten soll dasselbe auf zirka Fr. 600 Jahresmiete
kommen; zu drei Zimmer noch entsprechend billiger.

Schulhausbau in Flawil (St. Gallen). Die Schul-
gemeindeversammlung genehmigte mit großer Mehrheit
die schulrätlichen Anträge über den Bau eines Schul-
Hauses im Enzenbühl und einer Turnhalle im Grund
nach den Plänen der Firma Curjel à Moser im Ge-

Qeà I^»tm»

/ / i ì i 1

füi- Lîss, Senzeîn, peînol
bieten in äsn nsusstso àstûkrnnASn
bisksr nnerisiobts Vor^ÜAS .'. .'. /. »112 ö

in lisKSnàsi- nnà stsbsoàsr àorànnnA

Kszmotorsll kàik

K

Ikàià kiàliiiW
aaà öüober Mr ^lokitekteii, 8<îkr«ioer,
Hoblosser, IU»lsr, sovie »II« Aveix»
lt. Lirmstbeoàverìcs, k»rt«o»nI»Ksn sto.

«mpâoblt in grosser àsvekl nnà lietsrt
»nt bequem« ?eil2»k1iuigen ^ A 4232 -

5 lìl. krvukmsnn, Kàmià37, àieii
V Suotàriàlunx Mr ^robitektur uoà kîiinetxeverd« î^ 5

samtkostenbetrag von Fr. 320,600, sowie den Amorti-
sationsplan unter Vollmacht der Deckung der über die

Baufonds hinausgehenden Beträge durch ein Anleihen.
Dem Beschlusse ging eine längere, einläßliche und beider-
seits würdig geführte Diskussion voraus.

Mer de» »«»lichen A«sM«ni i» L«W»
wird dem „Bund" berichtet!

Vor acht oder neun Jahren erschien im Selbstverlag
eine Broschüre von Sandor v. Lauis unter dem Titel
Luganeser Hotel-Industrie und Fremdenverkehr, kritische
Betrachtungen. In dieser Schrift verlangte der Autor
unter anderem für Lugano einen Kursaal, für Lugano
bessere Straßen, für Lugano mehr Licht!

Herr Lauis darf auf seine Luganeser stolz sein, sie

haben seinen Warnungsruf wohl verstanden und mit
großer Energie sich aufgerafft. Ein schaffensfreudiger
Geist hat den früheren kleinlichen politischen Zänkereien
Platz gemacht und die Folge davon ist, daß Lugano end-

lich den ihm gebührenden Rang in der Reihe der erst-

klaffigen Fremdenplätze der Schweiz einnimmt. Im Ost-
ende der schattigen Seepromenade ist ein hübscher Kur-
saal entstanden, der unter guter Führung steht und dem

Besucher Luganos außer den unvermeidlichen „potits
etievsux" oder „ümiles" klassische Konzerte, gute Variete-
Aufführungen und einen eleganten neutralen Versamm-
lungsort bietet.

Die Straßen und Plätze und öffentlichen Lokale der
Stadt erstrahlen abends in einer Flut elektrischen
Lichtes, das von dem großartigen elektrischen Kraft-
werk der Verzasca geliefert wird.

Neue breite Straßen, ideal schöne Quaianlagen,
Treppen und Trottoirs verbinden und umgürten das
weitausgedehnte Stadtbild, vom hochgelegenen Bahnhof
bis zur Stadt, vom Westend des Paradiso bis zum Oft-
end bei Cassarate! Die Hauptstraßen und Promenaden
sind nach dem neuesten System makadamisiert und wer-
den reichlich gesprengt. Damit wäre der Wunschzettel
Sandor v. Lauis aus deut Jahr"1904 erfüllt gewesen,
doch ist man viel weiter gegangen!

Die elektrischen Tramlinien wurden verlängert, neue
bequeme Wagen wurden angeschafft, die Gotthardbahn-
station mit der Zentral-Dampfschifflände verbunden, links
und rechts das Caffarate-Tal hinauf sind zwei neue
elektrische Bähnchen dem Betrieb übergeben worden, das
eine führt nach Tess ere te und erleichtert dem Touristen
all die wundervollen Ausflüge nach Cansbbio, Porza,
S. Bernardo, Kloster Bigaro und Capriasca, das andere

führt nach Dino, durch eine gartenähnliche fruchtbare
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Sanbfchaft unb_ ermöglicht ©rfurfionen nad) bem uralten
®örfd)en ©onotco, unb all ben anbern heimeligen ober
romantifdjen 0rtfd)aften: SSilla, ©abro, ©aoeico, ©a*
ragno ufro. 3u abfeßbarer 3eit roirb root)! aud) bai
ißrojeft ju ©tanbe îommen, bai bet ©agiallo bie ©affa»
rate ©d)lud)t überbrücfen unb beibe 33ätjnd)en oerbinben
roiü, um fo eine ber fjerrtic^fien 9îunbfat)rten ju fchaffen!

®od) mir finb nod) lange nicht am ©nbe unjerer
Sifte :

SDer immer fteigenbe ©rfoïg ber ©alt>atore=$8ahn
im ©übroeften oon Sugano, bie feit jmanjig 3ah«n
hunberttaufenben oon Srouriften ben unoergleicfjlidjen
Sîunbblicî über Seen, îater unb Söergfetten bei ©otto*
©eneri gemährte, hat ein ähnliches SBerf im Often ent»
ftetjen laffen, unb feit einigen SJtonaten ift bie®raf)t>
feilbahnaufben9Jtonte93ré bem betrieb übergeben
roorben. Sin ben fonnigen frucE)t= unb blumenreichen
falben [[bei SJlonte 93ré, über fdjön gefchroungene
33iabufte, buret) tiefe, tütjlc Stunneli führt bie neue 93erg«
bal)n in 40 Silin. oom ®örfd)en ©affarate über ©uoig*
liana nacb) ber ©piße. Sluch auf biefem ©ipfel ift bie

Sluifidft rounberfd)ön, obgleich ber mächtige 93etgrütfen
bei Sllonte 93olia ben Sluilug nad) Horben einfd^ränft.
SDafür fdjeint uni t>ier bai Sanbfchaftibilb lieblicher,
freunbticf)er. Slm ©aloatore ift allei ftarre, felfige ©roß*
artigfeit, ^ier am 23ré allei buftige Sebenifreube.

®a mir beim Sterna ber Sergbaßnen finb, fei gleich
noch ermähnt, baß fcljräg gegenüber Sugano, oon ©.
SRargherita am ©ee, nach Sanjo b'3nteloi auf italienifchem
©ebtet eine britte ®raf)tfeilbahn ben ©aprinoberg
erflimmt.

®te ®ampffd)iff§gefetlfchaft auf bem Suganer @ee
oergrößerte ihre glotte in ben legten jehn 3aß*en um
fünf fcljöne, moberne ©alonbampfer, unb baute fid) am
Ouai 93incenjo 23ela einen fßalaft, fie orgar.iftert außer
ben fahrplanmäßigen Sturbtouren roährenb ber ©aifon
jahlrei^e @jtra= 23ergnügungifaf)rten auf reidjbeflaggten,
mufifbegleiteten ©cbjiffen.

©ine ißrioatgefellfdhaft, roeldfe eine Slnsaßl fleiner
fchneüfahrenber ®ampff'chmalben in SSerfehr geftellt hatte,
mußte leiber biei gahr ben betrieb einftellen, sur bitteren
©nttäufdjung ber fremben unb einheimifchen Uferberoohner.

Sind) auf baulichem ©ebiet machte Sugano enorme
gortfdfritte. Slui bem fernen Slrgentinien finb eine Sin*
0ahl Steffiner SJlultimiüionäre heimgefehrt, bie nun roett*
eifern im ©rftellen oon pompöfen 93iflen unb Sßatäften.
©iner biefer ©ollarmagnaten, ^>err ©argantini, erroarb
für eine SJlitlion ben einzig nod) freien 23auptat) am
Ouai in ber Stâfje bei £h«ateri Slpollo unb bei Kur*
faalei unb foil nun auf bemfelben mit einem roeiteren
Koftenaufroanb oon fünf SHillionen ein gansei ißalaft*
93iertel erftellen laffen, mit großartigen Sauben unb
hochfeinen tDtagajinen. Sluch ba§ neue ißoftgebäube
ift enblid) fertig geroorben, unb menn auch b®* äußere
Slnblicf mit feinen aHjufchmeren, maffioen, feftungiartigen,
©ranitmauern meßt oon roährfd)aftem ©djroeisertum ali
oon feinem Kunfioerftänbnii jeugt, fo entfdfäbigt bafür
bie innere beforatioe Sluiftattung reidjlid)- Slïtmeifter
^3rof. 53arsaghi hat mit feinem garbenftnn, mit ber heut*
jutag fo feiten gemorbenen oornehmen ©leganj unb ftchem
äielbemußten Künfttertum eine Slnsaßl ißanneauj gefdfjaffen,
bie oon gremben unb ©inheimifd)en, oon Kennern unb
profanen einftimmig berounbert roetben. StRödE)te biefei
fJ3lebiicit, bai unftreitig ben fid)erften 93eroeii für bie

£üd)tigfeit bei Künftleri bilbet, unfere ©tabtoäter oer*
mögen, ben hochoerbienten SHeifter in bie Kommiffion
bei ftâbtifdjen Kunftmufeumi (Stiftung ©anio) aufju=
nehmen

©i feien noch ermähnt bie jrnei fHiefenbauten bei
neuen "öürgerfpitali unb bei ftäbtifchen Spce*

umi (Kantonif'dhule). 3d) gehe mohl nicht fehl, menn
ich annehme, baß nirgenbi in ber ©chroeij, proportionell
Sur 93eoöl!erungisahl, eine folche enorme Sautätigfeit
entfaltet mürbe, roie hier in Sugano unb Umgebung.
3m 3ahre 1911 follen über 90 neue Käufer im S3au

begriffen geroefen fein!
®ie ißerle aber aller unferer ©rrungenfdhaften ift

unftreitig ber bur<h bie ©emetnbe Sugano oor menigen
3Bod)en suftanbe geîommene Slnlauf ber prachtooüen,
enormen SSefi^ung 93 i 11 a unb ißarf ®iani*©ab
rini. SSBenn audh ber Slnlaufipreii oon 1,800,000 gr.
auf ben erften tölief für unfer immer noch relatio îleinei
©täbtehen ali ein ftnansiellei SBageftücf erfcheint, fo finb
bie Vorteile, roelche biefe 3l!quifition Sugano bringen
roirb, fo sahireich unb bebeutenb, baß bai große ©elb*
opfer im SSergleicß basu, moßl gerechtfertigt ift, umfo*
mehr ali bie Konbitionen bei SSertragei gerabesu märeßen*
haft günfiig finb. 'SDie ©tabt hat fünfzig Öatjrc Qeit,
um bie Kaufifumme auisusahlen unb fie oersinft bem
33eftt)er bai Kapital su 3°/o!

®ie im lombarbifchen ©til gebaute 33iüa mit ihren
pradhtootlen hohen ©älen rnirb fi^ su einem einsig fd)önen
Kunftmufeum ummanbeln laffen unb ber rounberooüe,
70,000 große am ©ee gelegene ißarl, mit feinen
lOOgäßrigen feltenen tQaumriefen, mit feiner epotifchen
©traud)» unb 93Iumen=93egetation SU einem Jardin public
unb botanifd)en ©arten, roie er fdjönet in feinem anbern
Kanton ber ©d)roeis eriftiert.

®er îraum ber Suganefer, ben Ouai nach ®af
far ate hin roeiter führen su fönnen, mirb nun auch

oerroirîlid)t unb unfere ©eepromenabe roirb nun um
faft einen Kilometer oerlängert roerben.

®abei bleibt immer nod) fo oiel 33auterrain übrig,
baß aui beffen SBerfauf faft bai ganse Slntageîapital
gebedt merben îann.

®em tQürgermeifter iRaoa, roelcßem Sugano biefe

prächtige, für feine sufünftige ©ntroidlung ali gremben*
ftabt hod)roiä)tige ©rroerbung oerbanït, foHte bie banï»
bare S3ürgerfchaft mitten im Sßarfe ein 5)en!mal errichten

Bautätigkeit in Ror$cbacb und Umgebung.
(Rorrefponbens).

®ai töaugemerbe bürfte in iRorfdjach roieber befferen
Reiten entgegenfehen. 2luf einer Jieihe größerer Sau*
ftellen herrfci)t rege Stätigfeit ober mirb bemnächft mit
ber ülrbeit begonnen. 2Bir ermähnen:

SDie 9J?afd)inenf«briE Sebp an ber SBeiherftraße
mirb um ctma 50 m berlängert. Um bai 2lu§hub=
material in möglidjfter 97äl)e ablaben ju fönnen, ift ber
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Landschaft und ermöglicht Exkursionen nach dem uralten
Dörfchen Sonvico, und all den andern heimeligen oder
romantischen Ortschaften: Villa, Cadro, Davesco, Sa-
ragno usw. In absehbarer Zeit wird wohl auch das
Projekt zu Stande kommen, das bei Cagiallo die Cassa-
rate Schlucht überbrücken und beide Bähnchen verbinden
will, um so eine der herrlichsten Rundfahrten zu schaffen!

Doch wir sind noch lange nicht am Ende unserer
Liste:

Der immer steigende Erfolg der Salvatore-Bahn
im Südwesten von Lugano, die seit zwanzig Jahren
Hunderttausenden von Touristen den unvergleichlichen
Rundblick über Seen, Täler und Bergketten des Sotto-
Ceneri gewährte, hat ein ähnliches Werk im Osten ent-
stehen lassen, und seit einigen Monaten ist die Draht-
seilbahnaufdenMonteBrs dem Betrieb übergeben
worden. An den sonnigen frucht- und blumenreichen
Halden sjdes Monte Brö, über schön geschwungene
Viadukte, durch tiefe, kühle Tunnels führt die neue Berg-
bahn in 40 Min. vom Dörfchen Casfarate über Suvig-
liana nach der Spitze. Auch auf diesem Gipfel ist die

Aussicht wunderschön, obgleich der mächtige Bergrücken
des Monte Bolia den Auslug nach Norden einschränkt.
Dafür scheint uns hier das Landschaftsbild lieblicher,
freundlicher. Am Salvatore ist alles starre, felsige Groß-
artigkeit, hier am Brö alles dustige Lebensfreude.

Da wir beim Thema der Bergbahnen find, sei gleich
noch erwähnt, daß schräg gegenüber Lugano, von S.
Margherita am See, nach Lanzo d'Jntelvi auf italienischem
Gebiet eine dritte Drahtseilbahn den Caprinoberg
erklimmt.

Die Dampfschiffsgesellschaft auf dem Luganer-See
vergrößerte ihre Flotte in den letzten zehn Jahren um
fünf schöne, moderne Salondampfer, und baute sich am
Quai Vincenzo Vela einen Palast, sie organisiert außer
den fahrplanmäßigen Rundtouren während der Saison
zahlreiche Extra-Vergnügungsfahrten auf reichbeflaggten,
musikbegleiteten Schiffen.

Eine Privatgesellschaft, welche eine Anzahl kleiner
schnellfahrender Dampfschwalben in Verkehr gestellt hatte,
mußte leider dies Jahr den Betrieb einstellen, zur bitteren
Enttäuschung der fremden und einheimischen Uferbewohner.

Auch auf baulichem Gebiet machte Lugano enorme
Fortschritte. Aus dem fernen Argentinien sind eine An-
zahl Tesfiner Multimillionäre heimgekehrt, die nun wett-
eifern im Erstellen von pompösen Villen und Palästen.
Einer dieser Dollarmagnaten, Herr Gargantini, erwarb
für eine Million den einzig noch freien Bauplatz am
Quai in der Nähe des Theaters Apollo und des Kur-
saales und soll nun auf demselben mit einem weiteren
Kostenaufwand von fünf Millionen ein ganzes Palast-
Viertel erstellen lassen, mit großartigen Lauben und
hochfeinen Magazinen. Auch das neue Postgebäude
ist endlich fertig geworden, und wenn auch der äußere
Anblick mit seinen allzuschweren, massiven, festungsartigen,
Granitmauern mehr von währschaftem Schweizerinn! als
von feinem Kunstverständnis zeugt, so entschädigt dafür
die innere dekorative Ausstattung reichlich. Altmeister
Prof. Barzaghi hat mit feinem Farbensinn, mit der heut-
zutag so selten gewordenen vornehmen Eleganz und sichern
zielbewußten Künstlertum eine Anzahl Panneaux geschaffen,
die von Fremden und Einheimischen, von Kennern und
Profanen einstimmig bewundert werden. Möchte dieses

Plebiscit, das unstreitig den sichersten Beweis für die

Tüchtigkeit des Künstlers bildet, unsere Stadtväter ver-
mögen, den hochverdienten Meister in die Kommission
des städtischen Kunstmuseums (Stiftung Canio) aufzu-
nehmen!

Es seien noch erwähnt die zwei Riesenbauten des

neuen Bürgerspitals und des städtischen Lyce-

ums (Kantonsschule). Ich gehe wohl nicht fehl, wenn
ich annehme, daß nirgends in der Schweiz, proportionell
zur Bevölkerungszahl, eine solche enorme Bautätigkeit
entfaltet wurde, wie hier in Lugano und Umgebung.
Im Jahre 1911 sollen über 90 neue Häuser im Bau
begriffen gewesen sein!

Die Perle aber aller unserer Errungenschaften ist
unstreitig der durch die Gemeinde Lugano vor wenigen
Wochen zustande gekommene Ankauf der prachtvollen,
enormen Besitzung Villa und Park Ciani-Gab-
rini. Wenn auch der Ankaufspreis von 1,800,000 Fr.
auf den ersten Blick für unser immer noch relativ kleines
Städtchen als ein finanzielles Wagestück erscheint, so sind
die Vorteile, welche diese Akquisition Lugano bringen
wird, so zahlreich und bedeutend, daß das große Geld-
opfer im Vergleich dazu, wohl gerechtfertigt ist, umso-
mehr als die Konditionen des Vertrages geradezu märchen-
haft günstig sind. 'Die Stadt hat fünfzig Jahre Zeit,
um die Kaufssumme auszuzahlen und sie verzinst dem

Besitzer das Kapital zu 3°/o!
Die im lombardischen Stil gebaute Villa mit ihren

prachtvollen hohen Sälen wird sich zu einem einzig schönen
Kunstmuseum umwandeln lassen und der wundervolle,
70,000 m 2 große am See gelegene Park, mit seinen
100 jährigen seltenen Baumriesen, mit seiner exotischen

Strauch- und Blumen-Vegetation zu einem àllin public
und botanischen Garten, wie er schöner in keinem andern
Kanton der Schweiz existiert.

Der Traum der Luganeser, den Quai nach Cas-
sarate hin weiter führen zu können, wird nun auch

verwirklicht und unsere Seepromenade wird nun um
fast einen Kilometer verlängert werden.

Dabei bleibt immer noch so viel Bauterrain übrig,
daß aus dessen Verkauf fast das ganze Anlagekapital
gedeckt werden kann.

Dem Bürgermeister Rava, welchem Lugano diese

prächtige, für seine zukünftige Entwicklung als Fremden-
stadt hochwichtige Erwerbung verdankt, sollte die dank-
bare Bürgerschaft mitten im Parke ein Denkmal errichten!

kaulâtiglttit in horschsch uns Umgebung.
(Korrespondenz).

Das Baugewerbe dürfte in Rorschach wieder besseren

Zeiten entgegensehen. Auf einer Reihe größerer Bau-
stellen herrscht rege Tätigkeit oder ivird demnächst mit
der Arbeit begonnen. Wir erwähnen:

Die Maschinenfabrik Levy an der Weiherstraße
ivird nm etwa 50 m verlängert. Um das Aushub-
Material in möglichster Nähe abladen zu können, ist der
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